
Angio l e t t i 74 

Ani (auch Anii), (fiktiver) Verfasser einer altagyp-
tischen Lehre für seinen Sohn. Der Tex t entstand 
wahrscheinlich im 13. Jh . v. Chr . und ist in m e h ­
reren unterschiedlichen Versionen erhalten. Ziel­
gruppe war ein aus unteren und mittleren Beam­
ten bestehender Mittelstand. Die Lehrsprüche ge­
ben Anweisungen fü r richtiges Verhalten im 
Dienst, im täglichen Leben allgemein und für kul­
tische Verpfl ichtungen. Ungewöhnl ich sind zwei 
auf die Belehrungen folgende Gegenreden des 
Sohnes. Ein Einfluß der Lehre auf einige Prover­
bienpassagen ist möglich. 
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